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Stiftung
"Zukunft für Schweizer Fahrende"
Das lange Warten hat ein Ende. Mit Datum vom 1. Mai 1997 wurde die Stiftung "Zukunft für
Schweizer Fahrende" in Bern gegründet. Das erste Präsidium wird Herr Werner Niederer,
Regierungsrat des Kantons Appenzell Ausserhoden, übernehmen. Im Stiftungsrat werden
sowohl Vertreter der Fahrenden als auch Abgeordnete von Bund und Kantonen sein.

Das Bundesamt für Kultur bestätigte in
seinem Schreiben vom 18. Mai 1997 die

Gründung der Stiftung "Zukunft Schweizer
Fahrende". Gemäss der Stiftungsurkunde
bezweckt die Stiftung im wesentlichen
folgendes:

a) Förderung der interkantonalen und
interkommunalen Zusammenarbeit in bezug
auf die Einrichtung und Verwaltung von
Stand- und Durchgangsplätzen für die
fahrende Bevölkerung der Schweiz;

b) Förderung der interkantonalen und
interkommunalen Zusammenarbeit in bezug
auf die Erleichterung der Berufsausübung der
fahrenden Bevölkerung der Schweiz;

c) Förderung der interkantonalen und
interkommunalen Zusammenarbeit in bezug
auf die primäre, sekundäre und tertiäre

Schulbildung der fahrenden Bevölkerung der
Schweiz;

d) Förderung der interkantonalen und
interkommunalen Zusammenarbeit in bezug
auf allgemeine Massnahmen, welche zu
einer Vergrösserung des Verständnisses für
die Lebenssituation der fahrenden

Bevölkerung in der Schweiz führen sowie zu
deren Sicherung und Verbesserung
beitragen.

Zur Erbringung dieser Tätigkeit arbeitet die

Stiftung mit den bestehenden Institutionen
und Vereinigungen der Fahrenden und mit
den Verwaltungen von Bund, Kantonen und
Gemeinden zusammen. Wenn für die

Erfüllung bestimmter Aufgaben derartige

Institutionen und Vereinigungen fehlen oder
deren Mittel nicht ausreichen, kann die

Stiftung eigene Aktionen durchführen.

Der Stiftungsrat besteht aus elf Mitgliedern,
die auf Antrag des Stiftungsrates durch das

Eidgenössische Departement des Innern
gewählt werden.

Das Stiftungsvermögen beträgt 1 Million
Franken und wird selbst nicht angetastet, der

Stiftung steht ein jährlicher Betriebsbeitrag
von Fr. 150'000.— und die Zinsen des

Stiftungskapitals (ca. Fr. 50'000.—) zur
Verfügung. Die zur Verwendung verfügbaren
Mittel von ca. Fr. 200 '000.— werden
einerseits für den unter Pkt. a-c) aufgeführten
Zweck und andererseits für den

Verwaltungsaufwand eingesetzt. Die
Stiftungsurkunde liegt im Büro der

Radgenossenschaft auf und kann von
interessierten Personen jederzeit nach
telefonischer Voranmeldung eingesehen
werden.

Mitte Juni 1997 findet die erste

Stiftungsratssitzung in Zürich statt. Die
Radgenossenschaft wird eng mit der Stiftung
"Zukunft für Schweizer Fahrende"
zusammenarbeiten und im Scharotl

regelmässig über die Aktivitäten der Stiftung
berichten.
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